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Sport regional

Fußball vom Mittwoch

Toto-Pokal, 3. Runde
SV Ottmarshausen – Stadtwerke SV 2:5
Türk JKV – TSV Haunstetten 0:4
SpVgg Westheim – Suryoye A. 0:6
SV Wulfertshausen – TG Viktoria 1:7
TSG Stadtbergen – Türkgücü Königsbrunn 2:7

dings bleibt er ebenso auf dem Tep-
pich wie die Spieler und Verant-
wortlichen des FCA. Ihr Credo hat
er jedenfalls schon übernommen:
„Wichtig ist der Klassenerhalt. Es
wird genauso schwer wie jedes Jahr.
Jeder der denkt, wir sind jetzt
schließlich in der Europa League, da
werden wir wohl auch die Klasse
halten, muss schauen, dass er wieder
auf dem Boden der Realität landet.“

Und speziell jetzt Hertha? Stör-
mann verzieht das Gesicht: „Ich er-
warte ein zähes Spiel. Gegen Her-
tha, das waren bisher immer äußerst
defensiv geführte Partien. Ich war
auch schon zweimal bei FCA-Spie-
len in Berlin dabei. Das hätte ich mir
sparen können. Ich würde aber den
Fans von Herzen gönnen, dass es
dieses Mal ganz anders kommt.“

schaften gepflegt mit Spielern, die
schon längst woanders spielen. Wie
den Paderborner Torhüter Lukas
Kruse, den Störmann einfach für ei-
nen „netten Kerl“ hält, oder wie
Daniel Brinkmann (Arminia Biele-
feld), Marcel Ndjeng (SC Pader-
born) und Sebastian Langkamp, der
am Samstag mit der Hertha beim
FCA zu Gast ist.

„Es gibt natürlich auch Spieler
beim FCA, die ein bisschen intro-
vertiert sind und sich nicht gerne
stören lassen, wenn sie sich vor ei-
nem Spiel vorbereiten. Das akzep-
tiert man dann auch“, plaudert Stör-
mann aus dem Nähkästchen.

Der ehemalige Oberliga-Eis-
hockeyspieler (früher Germering
und Fürstenfeldbruck) freut sich
jetzt auf den ersten Spieltag. Aller-

bücher, was in diesem oder jenem
Fall zu tun ist. Und es gibt manch-
mal neue Auflagen von der Deut-
schen Fußball Liga (DFL), die man
beachten muss“, klärt Störmann
auf. Auch für ihn war das letzte
Testspiel des FCA gegen Toulouse
eine Generalprobe: „Da schaut man
dann, woran es noch hakt oder wo
noch herumgeschraubt werden
muss.“

Der mittlerweile 50-Jährige ge-
hört beim FCA zum Inventar. Er
kennt Spieler, Trainer und Verant-
wortliche – die wiederum kennen
ihn. „Natürlich quatscht man am
ehesten mit den Spielern, die schon
länger da sind, wie Callsen-Bracker,
Baier, Verhaegh oder Werner“, er-
zählt Störmann.

Es werden aber auch Freund-

VON WOLFGANG LANGNER

Die Urlaubsplanung gestaltet sich
für Rolf Störmann relativ einfach.
Zweieinhalb Monate stehen zur
Auswahl: von Mitte Mai bis Ende
Juli. Den Rest des Jahres ist der Ra-
dio-Moderator von hitradio.rt1 in
Augsburg unabkömmlich. Denn
Störmann ist sowohl beim Fußball-
Bundesligisten FC Augsburg wie
auch in der Deutschen Eishockey
Liga (DEL) bei den Augsburger
Panther Stadionsprecher.

Seit 2002 ist er bei den Panthern
im Einsatz, 2006 übernahm er auch
den Job beim FCA.

Das gefiel damals nicht allen.
Störmann geriet ins Kreuzfeuer der
Fans. Kein Wunder. Fußball-Fans
waren jahrelang neidisch auf die
Panther, als die in Augsburg unum-
stritten die Nummer eins waren.
Und viele Freunde des Eishockeys
ärgerten sich dann, als der FCA das
Zepter in der Stadt übernahm.

Störmann wurde im Internet von
beiden Seiten angegiftet. Der Ra-
diomann zuckt mit den Schultern:
„Ich habe mir irgendwann abge-
wöhnt, das Zeug zu lesen. Das war
auch keine Massenmeinung. Ich
denke schon, dass mich die meisten
mögen. Außerdem geht ja keiner
wegen eines Stadionsprechers ins
Stadion. In erster Linie bin auch ich
Fan.“

Gemäkelt wird in den Internetfo-
ren auch öfter mal über die Musik
beim FCA. Doch da ist Störmann
nicht der richtige Ansprechpartner:
„Das macht der FCA in Eigenre-
gie.“

Hinter einem Stadionsprecher
vermutet man einen hyperaktiven
Menschen, der am Spieltag auf dem
Rasen rumturnt und für das Publi-
kum den Hanskasper macht. Stör-
mann gehört nicht dazu. Emotional
ja, aber auch ruhig und entspannt.
„Es gibt Stadionsprecher, die for-
dern das Publikum zur Unterstüt-
zung auf, wenn es mal nicht so läuft.
Das würde ich im Leben nicht ma-
chen.“ Störmann gibt ein Beispiel:
„Es war in der vergangenen Saison
nicht einfach bei den Panthern. In
den letzten zwei Monaten der Saison
gab es ja fast nur noch Niederlagen.
Die Unterstützung von den Rängen
blieb aus. Da darf man dann nicht
künstlich Stimmung erzeugen. Das
geht überhaupt nicht.“

Am Samstag (15.30 Uhr), wenn
der FCA gegen Hertha BSC spielt,
geht es wieder in eine neue Saison.
„Es ist viel Routine dabei“, lächelt
er. Allerdings ohne Vorbereitung
geht es auch bei ihm nicht. „Es gibt
für uns Schulungen, es gibt Hand-

„In erster Linie bin ich auch Fan“
FCA Auch für Stadionsprecher Rolf Störmann beginnt die neue Saison. Der Radiomoderator

hatte es vor allem am Anfang nicht leicht, aber mittlerweile gehört er schon zum Inventar

An alter Wirkungsstätte
3. Liga Nicolaj Roppel ist neuer Trainer bei den Hochzoller Volleyballerinnen. Die Spielerinnen haben ihn ausgewählt

VON ANDREA BOGENREUTHER

Vieles hat sich bei den Hochzoller
Volleyballerinnen im Vorfeld der
neuen Drittliga-Saison verändert.
Das Wichtigste: sie haben einen
neuen Cheftrainer bekommen. Ei-
nen guten alten Bekannten. Denn
Nicolaj Roppel hat schon einmal das
höchstklassigste Frauen-Volleyball-
team in der Stadt Augsburg trainiert
– von 2004 bis 2010. In diesem Som-
mer löste er nun das bisherige Trai-
nergespann Fabian Brenner und
Christian Hurler ab und wird die
DJK-Frauen in die neue Spielzeit
führen.

Das bisherige Trainerduo hatte
sich zurückgezogen, weil sowohl
Brenner als auch Hurler die Aufga-
ben rund um die erste Frauenmann-
schaft zeitlich nicht mehr länger be-
wältigen konnten. Fabian Brenner
engagiert sich seit einigen Monaten
mit Spielerin Sonja Zellner und
Bernd Schächtele in der DJK-Abtei-
lungsführung und organisiert zu-
dem den Beachvolleyball-Betrieb
im Fribbe-Bad. Christian Hurler ist
Spieler in der Drittliga-Mannschaft
des TSV Friedberg und trainiert in
dem Verein nun auch die Frauen.

So blieb für beide kein Raum
mehr für die zeitaufwändige Betreu-
ung der Hochzoller Frauenmann-
schaft. „Wir hätten Fabian Brenner
gern als Trainer behalten“, sagt
Mannschaftsführerin Sonja Zellner,
„aber nachdem er in die Abteilungs-
leitung gewechselt ist, haben wir
überlegt, wer ihn ersetzen soll.
Dann sind wir auf Nicolaj Roppel
gekommen, denn er kennt sich ja
aus in Hochzoll.“

In seiner sechsjährigen Amtszeit
in Hochzoll hatte der Kuka-Mitar-
beiter und akribisch arbeitende Vol-
leyballcoach recht viele sportliche,
aber auch organisatorische Höhen
und Tiefen der Abteilung mitge-
macht. 2004 hatte er die Volleybal-
lerinnen, die damals noch als VC
Augsburg in der Bundesliga spiel-
ten, übernommen. Roppel konzen-
trierte sich trotz der damaligen fi-
nanziellen und juristischen Proble-
me rund um die Sparte Volleyball
immer auf die sportlichen Ziele.

Nach einem Neustart unter dem
Dach der DJK Augsburg-Hochzoll
führte er das Team 2007 aus der Re-
gionalliga zurück in die 2. Liga.
2010 endete sein Arbeitsverhältnis
in Hochzoll.

Nicolaj Roppel wechselte zum
Allgäu Team Sonthofen, wo er drei
Spielzeiten lang als Trainer arbeite-
te. Im vergangenen Jahr betreute er
keine Mannschaft. Dann wurden die
Hochzollerinnen auf ihn aufmerk-
sam. „Der Kreis an Trainerkandi-
daten für ein Volleyball-Drittliga-
team ist überschaubar“, sagt Sonja
Zellner. „Wir hatten in der Vergan-
genheit ja keine Berührungspunkte.
Deshalb sollte das, was früher war,
für uns kein Ausschlusskriterium
sein“, betont die Spielführerin, dass
die Mannschaft dem Trainer Roppel
unvoreingenommen gegenübertritt.
Fast alle aktuellen Spielerinnen ka-
men erst 2012 durch den Zusam-
menschluss mit der DJK Don Bosco
zur DJK Hochzoll.

Die personelle Umstrukturierung
in der Hochzoller Volleyballabtei-
lung war nur deshalb notwendig ge-
worden, weil der bisherige Abtei-
lungsleiter Martin Doller Anfang
des Jahres zum Vorsitzenden des
DJK-Gesamtvereins gewählt wor-
den war. Weil kein einzelner Nach-
folgekandidat gefunden wurde, ent-
schied sich das Trio Brenner, Zell-
ner und Schächtele, die Aufgaben
gemeinsam anzugehen.

Nicolaj Roppel ist neuer Chefcoach bei den Drittliga-Volleyballerinnen der DJK Augs-

burg-Hochzoll. Zuletzt trainierte er bis Juni 2014 den Zweitligisten Allgäu Team

Sonthofen. Foto: Charles Abarr

Die Augsburger Starter sind bestens
gerüstet für die Europameister-
schaft der Jugend und Junioren im
Kanuslalom Ende August in Krakau
(Polen). Genau dort fand jetzt das

Finale des Euro-
päischen Junior
Slalom Cups
(ECA junior sla-
lom Cup) statt, an
dem 654 Athleten
aus 27 Ländern
teilgenommen
hatten. Mit Flori-
an Breuer (350
Punkte) stellten

die Kanu Schwaben Augsburg in
dieser Rennserie den souveränen
Sieger in der Klasse Canadier Einer
U 18. Nach elf Rennen (die besten
Sechs kamen in die Wertung) betrug
der Vorsprung des Mehrfach-Sie-
gers Breuer 44 Punkte auf den
Zweitplatzierten Nowak Przemys-
law aus Polen.

Den zweiten Platz im Kajak Einer
U 18 sicherte sich Thomas Strauss
vom AKV Augsburg, während
Schwaben-Kanutin Anne Bernet im
Kajak Einer U16 den dritten Platz
belegte. (pm, AZ)

Kanuten bereit
für die EM

Florian Breuer gewinnt
europäische Serie

Florian Breuer

Endlich Bundesliga – auch Stadionsprecher Rolf Störmann ist dann wieder in seinem Element. Seit dem Jahr 2006 hat der Ra-

dio-Moderator beim FCA im Vorprogramm das alleinige Sagen. Foto: Fred Schöllhorn

Jeder Bundesligist, der etwas auf
sich hält, veranstaltet in den Ferien
eine Fußballschule. Natürlich auch
der FC Augsburg. Die Angebote in
den Camps werden von den jungen
Spielerinnen und Spielern gerne an-
genommen, fast alle Kurse sind aus-
gebucht. Ein Lehrgang findet der-
zeit in Kempten statt. Gestern Vor-
mittag besuchten
die Kinder aus dem
Allgäu die WWK-
Arena, durften erst
das Stadion besich-
tigen und begut-
achteten später das
Training der Profis. Zudem erfüll-
ten die Augsburger Spieler die Au-
togrammwünsche der Kinder. Am
Nachmittag fuhr dann Bastian
Kurz, FCA-Jungprofi, in die All-
gäu-Metropole, nahm an einer Trai-
ningseinheit teil und stand den Ta-
lenten in einer Fragerunde Rede
und Antwort. Wie vergangene Wo-
che übrigens auch Piotr Trochowski
beim Camp in Griesbeckerzell.

Im MAN-Bus
durch Europa

Zur neuen Saison wird MAN offi-
zieller Partner des FCA. Das Team
bekommt einen neuen Mannschafts-
bus. Das Fahrzeug wurde auf die
Anforderungen der Profis ausge-
richtet und individuell umgestaltet.
Ähnliche Fahrzeuge sind in Dort-
mund, Gladbach, München oder
Wolfsburg unterwegs. Gesteuert
wird der Bus weiter von Ludwig-
Tours aus Zusmarshausen. (oll)

Kinder erleben
Profis hautnah

Junge Allgäuer zu
Gast beim Training

Gegen Hertha sind
noch Plätze frei

FCA-Fans können am Samstag um
15.30 Uhr noch live dabei sein,
wenn für den FC Augsburg der
Startschuss für die erste internatio-
nale Fußballsaison fällt. In der
WWK-Arena ist zum Auftakt Her-
tha BSC Berlin zu Gast und für diese
Partie sind noch Tickets verfügbar.

Während der Stehplatzbereich
bereits restlos ausverkauft ist, sind
in den Kategorien 1b und 2 (Block
V, B und C) weiterhin Tageskarten
erhältlich. Im Familienblock sowie
in den Kategorien 1a und 3 sind nur
noch vereinzelt Plätze frei.

Karten gibt es in der FCA-Ge-
schäftsstelle (Donauwörther Straße
170), im FCA 1907 Store (Bahnhof-
straße 7), im Online-Ticket-Shop
unter www.fcaugsburg.de sowie in
allen Kartenverkaufsstellen der
Augsburger Allgemeinen und ihrer
Heimatzeitungen. (pm)

Der für den TC Ismaning spielende
Augsburger Daniel Baumann ist
gestern beim Tennis-Weltranglis-
tenturnier Friedberg Open ausge-
schieden. Der 20-jährige ehemalige
Friedberger unterlag dem ebenfalls
in der Oberhachinger Tennisbase
trainierenden Kevin Krawietz in
drei Sätzen.

Bei abermals extremen Tempera-
turen holte sich Baumann den ersten
Durchgang mit 7:5. Der zweite Satz
war bis zum 3:3 „in der Reihe“,
dann gelang Krawietz das vorent-
scheidende Break zum 4:3, End-
stand 6:4. Im entscheidenden drit-
ten Satz unterlag Baumann mit 4:6.

Neben Krawietz zogen die ande-
ren Gesetzten in die zweite Runde
ein, allerdings mussten auch Pascal
Meis (3:6, 7:6, 6:4) und Florian Fal-
lert beim 3:6, 6:1, 6:2 über jeweils
drei Sätze gehen. Krawietz trifft
heute um 13 Uhr
auf Andrei Plot-
niy (Russland),
der den Qualifi-
kanten Flemming
Peters mit 6:4,
5:7, 6:3 besiegte.
Im Anschluss an
das Duell zwi-
schen Richard
Waite und Daniel
Masur (14 Uhr)
spielt die Num-
mer Eins, der an
Position 313 ge-
führte Australier
Gavin van Peperzeel gegen Dominik
Boehler. Peperzeel tat sich gegen
den Briten Neil Pauffley mit 6:7,
6:3, 7:5 sehr schwer. Um 17 Uhr
schlägt auf dem Center Court Flori-
an Fallert gegen Julian Onken auf.

Im Doppel steht bereits das Fina-
le an: Hier kämpfen Jakob Sude und
George von Massow gegen Johannes
Haerteis und Kevin Krawietz um
den Turniersieg. (AZ)
● Der weitere Zeitplan
Donnerstag, 13. August Achtelfinal-
spiele (ab 13 Uhr) und Doppelfinale Frei-
tag, 14. August Viertelfinalspiele (ab 13
Uhr)
Samstag, 15. August Halbfinalspiele
(ab 11 Uhr) Sonntag, 16. August Finale
(voraussichtlich ab 13. 30 Uhr)

O Infos: www.tcfriedberg.de

Baumann
verliert in

drei Sätzen
Niederlage

bei Tennis-Turnier

Daniel Baumann


